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Auch im Berichtsjahr 2009 / 2010 zeigten sich in BFS 
rückläufige Schülerzahlen. Der Rückgang fiel aber 
insgesamt nicht so stark aus wie in den Vorjahren 
(-2,2 %). Er beschränkte sich dabei nahezu aus-
schließlich auf die neuen Länder (-10 %), in den 
alten Ländern blieben die Schülerzahlen nahezu 
konstant (-0,2 %). Die Entwicklung der Schüler-
zahlen in BGJ, BVJ und BFS seit 1992 zeigt das 
Y Schaubild A5.1-1.

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) 2009 / 2010160

Im Schuljahr 2009 / 2010 befanden sich 54.716 Ju-
gendliche und junge Erwachsene im BVJ  (Y Ta-
belle A5.1-1 Internet). Gegenüber dem vorausge-
gangenen Schuljahr bedeutete das einen Rückgang 
von 1,1 %. Knapp zwei Drittel (32.900; 60,2 %) der 
Teilnehmer am BVJ waren männlich. Fast drei Vier-
tel der Jugendlichen (72,9 %) waren beim Einstieg 
17  Jahre oder jünger, rund 6.100 (11,1 %) waren be-
reits 19 Jahre oder älter. Verglichen mit dem Vorjahr 
zeigt sich eine Steigerung des Anteils Älterer um rund 

160 Das Schuljahr 2009 / 2010 begann am 1. August 2009 und endete am 31. Juli 
2010.

2  Prozentpunkte. Unter den Älteren stammte mehr 
als die Hälfte aus den neuen Ländern.

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)

Das BVJ ist ein einjähriger bzw. zweijähriger Bildungsgang, 
der die Jugendlichen ohne Ausbildungsvertrag auf die An-
forderungen einer beruflichen Ausbildung vorbereiten soll. 
Der Unterricht erfolgt in Vollzeit- oder Teilzeitform. Während 
des BVJ kann der Hauptschulabschluss nachgeholt werden. 
Auch Berufsvorbereitungsmaßnahmen mit innovierenden 
Elementen (Dualisierung berufsvorbereitender Lehrgänge 
an den Lernorten Schule bzw. außerbetriebliche Ausbil-
dungsstätte und Betrieb) gehören statistisch seit dem 
Schuljahr 1999 / 2000 zum BVJ (vgl. Statistisches Bundes-
amt, Fachserie 11, Reihe 2).

9.900 (18,1 %) aller Schüler / -innen im BVJ waren 
Ausländer / -innen – ihr Anteil stieg um einen Pro-
zentpunkt. Bevor sie in das BVJ einstiegen, besaßen 
nur 3 von 10 Jugendlichen einen Schulabschluss, 
weit überwiegend von der Hauptschule. Das BVJ 
begannen 34.800 Jugendliche (68 %) ohne einen 
vorweisbaren Schulabschluss. Von den Absolventen 

Schaubild A5.1-1:   Entwicklung der Schülerzahlen des schulischen Berufsgrundbildungsjahres,  
des Berufs vorbereitungsjahres und der Berufsfachschulen insgesamt seit 1992

Quelle: Statistisches Bundesamt, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung
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